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Diagnosebogen – Was weißt und kannst du bereits? 

Lösungen 

 Text, Bild, Tabelle / Systematik (mit knapp und anschaulich zusammengefassten Informationen) 

 a) richtig: Ich erfahre etwas über den Namen der Weddellrobbe, das Aussehen der Weddellrobbe, Größe und 

Gewicht der erwachsenen Tiere, 

 b) z. B.: Ernährung, Lebensraum, Bestand 

 Sachtexte sind: Zeitungsnachrichten, Lexikontext, Unfallbericht, Steckbriefe, Spielanleitung 

 

Das interessiert mich, das wusste ich noch nicht – Sachtexte erschließen 
(Niveaus 1 und 2) 

Lösungen 

 möglich sind: Leben unter dem Eis (Originalüberschrift), Ganz weit im eisigen Süden 

Inhaltlich falsch ist die Überschrift: Quicklebendige Landbewohner 

 a) Säugetiere b) die Antarktis c) gefleckt 

 Ein pfiffiges Lebewesen: Z. 1–3 Heimat, Name und Eigenschaften: Z. 4–10 

 Leben im Winter: Z. 11–14 Die Babys der Weddellrobben: Z. 15–19 

 

Thema und Informationen – Sachtexte verstehen (Niveaus 1 und 2) 

Lösungen 

 Über das Leben der Weddellrobben im eiskalten Polarmeer 

 b) „Warmblüter“ (Z. 1): Bezeichnung für Vögel und Säugetiere wegen ihrer gleichbleibenden Körpertemperatur 

 „dämmerungs- und nachtaktiv“ (Z. 17): Tiere, die am Abend, wenn es anfängt zu dunkeln, und in der Nacht 

wach sind. Tagsüber schlafen sie. 

 richtig: Nur durch den hohen Fettgehalt in der Muttermilch können die Jungen der Weddellrobben in nur sechs 

Wochen so stark an Gewicht zunehmen. 

 (Niveau 2) 

 a) Über wen forschen die Wissenschaftler? Sie forschen über Weddellrobben. 

 b) Was ist das Besondere an den Weddellrobben? Sie können im eiskalten Wasser und in großen Wassertiefen 

nach Nahrung suchen. 

 c) Wann bringen die Weibchen ihre Jungen zur Welt? Die Weibchen der Wedellrobben bringen ihre Jungen im 

antarktischen Frühjahr zur Welt, das ist etwa Ende Oktober. 

 (Niveau 2) z. B.: Wo leben die Weddellrobben? Wie beschaffen sich die Weddellrobben ihre Nahrung? Warum 

haben die Weddellrobben eine mindestens zehn Zentimeter dicke Fettschicht? Welche Folgen hat der hohe 

Fettgehalt in der Muttermilch der Weddellrobben? 

 

Sachlich und genau? – Sachtexte überarbeiten (Niveaus 1 und 2) 

Lösungen  

 /  /  

Ich finde Robben ja so süß. Sie gehören wie Wale und Delfine zu den Meeressäuge-
tieren. Ich wollte es ja kaum glauben, aber Robben stammen von Landraubtieren ab. 
Aber das ist bereits super lange her. In irgendeinem Sachbuch stand, dass sich die 
Robben vor Millionen von Jahren ans Leben im Wasser angepasst haben. 
Dennoch besitzen Robben keine Kiemen wie die Fische, sondern atmen wie wir mit der 
Lunge. Zum Luftholen müssen sie an die Wasseroberfläche kommen. Ich schätze, sie 
können vielleicht so zwei Minuten ohne Luft auskommen. In der Badewanne schaffe 
ich das nämlich auch nicht länger. 

Abstammung/ 
Herkunft 
 
 
Atmung 
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Weddellrobbe: ca. 400 kg 

Mensch: ca. 75 kg 

Eisbär:  
ca. 250 kg

Pinguin:  
ca. 40 kg 

Auch ihre Jungen bringen sie an Land zur Welt. 
Verschiedene Anpassungen im Körperbau ermöglichen ihnen das Leben im Wasser: So 
sind sie zum Beispiel wahnsinnig fett. Lustigerweise nennt man diese dicke Speck-
schicht „Blubber“. Außerdem schützt sie ein dichter Pelz vor der Kälte. 
Viele Robbenarten leben in den kälteren Meeren der Nord- und Südhalbkugel, einige 
Arten finden wir aber auch in den wärmeren Zonen, z. B. im Mittelmeer und in der 
Karibik. Wäre ich eine Robbe, dann würde ich eher in der Karibik leben. 

 
Körperbau/Pelz 
 
 
Verbreitung 
 

 
 a) (Niveau 2)  

 

 
 a) / b) (Niveau 1) /  b) (Niveau 2) 

Robben gehören wie Wale und Delfine zu den Meeressäugetieren. Sie stammen von Landraubtieren ab, die sich 
vor Millionen von Jahren ans Leben im Wasser angepasst haben. Robben besitzen aber keine Kiemen wie die 
Fische, sondern atmen wie wir mit der Lunge und müssen deshalb zum Luftholen an die Oberfläche kommen. 
Auch ihre Jungen bringen sie an Land zur Welt. 
Verschiedene Anpassungen im Körperbau ermöglichen ihnen das Leben im Wasser: Der Körper ist spindelförmig, 
damit er beim Schwimmen möglichst wenig Widerstand bietet. Die Vorder- und Hinterbeine sind zu Flossen 
verkürzt und dienen als Antriebsruder, mit denen sie sich im Wasser sehr gewandt fortbewegen und manövrieren 
können. Zur Isolierung gegen den Wärmeverlust im Wasser haben sie eine dicke Speckschicht, den so genannten 
Blubber und einen dichten Pelz. 
Weddellrobben können bis zu 400 kg schwer werden. Ein erwachsener Mensch wiegt dagegen ca. 75 kg, ein 
Pinguin ca. 40 kg und ein stattliches Tier wie der Eisbär kommt auch nur auf ca. 250 kg. 
Viele Robbenarten leben in den kälteren Meeren der Nord- und Südhalbkugel, einige Arten finden wir aber auch 
in den wärmeren Zonen, z. B. im Mittelmeer und in der Karibik. Für die Fortpflanzung und zum Fellwechsel 
kommen die meisten Arten an Land, wo sie auf ungestörte und saubere Strand- oder Küstenabschnitte angewiesen 
sind. 

nach: www.oceancare.org/de/thementiere/robben/Robben_20051015.php?kat=robben [04.  02.  2010] 

 

Klassenarbeit – Bewertungsbogen 

Sachtexte:  
Du hast … 

Max. 
Punktzahl 

Erreichte 
Punkte 

das Thema des Sachtextes erfasst.   
an den Text die W-Fragen gestellt, die er auch beantwortet.   
wichtige Schlüsselwörter im Text markiert.   
passende Überschriften je Abschnitt formuliert.   
die beiden im Sachtext genannten Ausnahmen sinngemäß wiedergegeben.   
die beiden im Sachtext genannten Begründungen für die Ausnahmen 
sinngemäß wiedergegeben. 

  

 
Textgestaltung:  
Du hast … 

Max. 
Punktzahl 

Erreichte 
Punkte 

auf eine ordentliche Handschrift geachtet.   
wenige Rechtschreibfehler gemacht.   

 
Gesamtpunktzahl   

Note:   
 


